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Ernteschätzung mit Augenmaß - Seit 1995 erstellt der Verband über die 
sogenannte „Bavendorfsche Fruchtbehangschätzung“ Prognosen über die Ernte der 
Streuobstäpfel. Rund 80 Ernteschätzer sind dazu in allen wichtigen Anbaugebieten 
Deutschlands im Einsatz. Mit einem Spezialfernrohr, dem sogenannten „Gucki“, 
nehmen sie nacheinander fünf Ausschnitte ins Visier und zählen den Apfelbehang. 
Nach einem speziellen Berechnungsverfahren ist es dem VdF möglich, per 
Hochrechnung eine annähernd präzise Aussage über die Ernteerwartung in ganz 
Deutschland zu treffen.  

Fruchtsafthersteller gehen zuversichtlich in die Apfelsaftsaison 2018 
Sehr gute Streuobsternte trifft auf leere Lagertanks 
 

Bonn, 1. August 2018. In diesem Jahr rechnet der Verband der deutschen Fruchtsaft-Industrie 
e. V. (VdF) mit einer sehr guten Streuobsternte. Nach den soeben abgeschlossenen 
Fruchtbehangschätzungen werden 1,10 Millionen Tonnen Streuobstäpfel bundesweit erwartet. 
Diese Ernte trifft aufgrund der letztjährigen schwachen Saison auf vielfach leere Tanks der 
Fruchtsafthersteller. Die Folgen der momentanen Trockenheit könnten sich allerdings noch 
signifikant auf die Prognose auswirken, da die Fruchtgröße zurzeit unterdurchschnittlich ist. 
Sollte das heiße und trockene Wetter weiter anhalten, ist mit einer Reduzierung der 
Erntemenge zu rechnen, da jeder fehlende Zentimeter im Durchmesser des Apfels den Ertrag 
um circa 30 Prozent mindern kann. 
 

Das Frühjahr 2018 lässt sich 
kurz zusammenfassen: 
anfangs kalt, am Ende heiß, 
dazu viel Sonne und wenig 
Niederschlag. Die positive 
Folge war eine reiche 
Obstblüte im April, dazu ein 
sehr aktiver Bienenflug, der für 
die notwendige Bestäubung 
sorgte. Diese witterungs-
bedingten Einflüsse verstärken 
in diesem Jahr noch die 
Alternanz - die sich 
abwechselnden guten und 

schwachen Erntejahre - und 
sorgen somit bundesweit für 
die hohe Ernteerwartung von 
insgesamt 1,10 Millionen 
Tonnen Streuobstäpfeln. 
„Allerdings gibt es sehr große 

regionale Unterschiede“, so Klaus Heitlinger, VdF-Geschäftsführer. Während man allein in Baden-
Württemberg mit rund 600.000 Tonnen Streuobst rechnet, ist es im Norden und Osten seit Wochen 
extrem trocken. Diese momentane Trockenheit könnte laut Heitlinger noch Auswirkungen auf die 
Erntemenge haben, da die Bäume unter der ausbleibenden Wasserversorgung leiden. Dies hat 
wiederum Auswirkungen auf die Größe der Früchte. Mit jedem Zentimeter im Fruchtdurchmesser 
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steigt der Ertrag um 30 Prozent. Umgekehrt bedeutet dies, dass jeder fehlende Zentimeter im 
Größenwachstum aufgrund der aktuellen Unterversorgung mit Wasser den Gesamtertrag mindern 
kann. 
 
 
Ökosystem Streuobstwiese 
In Deutschland werden rund 250.000 Hektar Fläche als Streuobstwiesen bewirtschaftet. Neben ihrer 
wirtschaftlichen Bedeutung bieten sie als botanisches Kulturgut über 5.000 Tier- und Pflanzenarten 
wertvollen Lebensraum und Nährboden. Auch die Fruchtsafthersteller fördern den Streuobstanbau, 
tragen zur Erhaltung durch Vertragsanbau bei, nutzen die Vielfalt der Obstarten und ihre besonderen 
Geschmacksvarianten für die Fruchtsaftherstellung. Spezielle Angebote wie der Streuobstwiesen-
Apfelsaft oder sortenreine Apfel-, Quitten- oder Birnensäfte werden insbesondere von Saft-Liebhabern 
geschätzt, die viel Wert auf die ausgeprägte charakteristische Aromenvielfalt dieser meist naturtrüben 
Säfte legen.  
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Zum Verband der deutschen Fruchtsaft-Industrie 
Der Verband der deutschen Fruchtsaft-Industrie e. V. in Bonn wurde 1951 gegründet. Rund 345 
Fruchtsaft-, Fruchtnektar-, Gemüsesaft- und Gemüsenektarhersteller Deutschlands sind Mitglied. Der 
Verband vertritt die gemeinsamen Interessen der Branche im In- und Ausland.  
 
 
Wenn Sie Fragen haben oder weitere Informationen und Daten wünschen, wenden Sie sich bitte an: 
 
Klaus Heitlinger 
Geschäftsführer  
Verband der deutschen Fruchtsaft-Industrie e. V. 
Mainzer Straße 253 
D-53179 Bonn 
Telefon: +49 2 28 9 54 60-0 
Mobil: +49 171 7701246 
www.fruchtsaft.de 
twitter.com/saftnews 
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